
   EINE
WANDERAUSSTELLUNG

Was uns verbindet,
            was uns trägt, 
       was uns stärkt

1.	 Station »FamilienBilder«
	 Familie hat viele Gesichter und ist bunt und manchmal 

erscheint sie uns auch ungewohnt. An der ersten Station 
können Sie sich einen Eindruck davon machen, was 
Familie ist und sein kann.

2.	 Station »Der rote Faden«
	 Mit wem bin ich verbunden? Wer ist für mich Familie –  

emotional, real, verwandt? Durch einen roten Faden 
zeigen wir an, mit wem wir verbunden sind.

3.	 Station »Den Faden aufnehmen«
	 Verbindungen kennzeichnen unser familiäres Leben.  

Erlebnisse und Geschehnisse können jedoch dazu führen, 
dass Verbindungen Störungen erleben und abbrechen. 
Vielleicht möchte ich eine Verbindung wieder aufnehmen, 
oder mich einfach mal melden. Vielleicht ist etwas unge­
sagt geblieben? Hier bekommen Sie die Möglichkeit dazu.

4.	 Station »IdeenRaum«
	 An dieser Station wird ganz praktisch gefragt, was Fami­

lien in unserem Viertel brauchen. Wo ist ehrenamtliches 
Engagement oder der Kontakt mit der Politik erforderlich, 
um die eigene Situation vor Ort zu verändern?

5.	 Station »Fotoaktion«
	 Als Mitgestalter*innen von Demokratie und unserem Um­

feld wollen wir nicht bei uns stehen bleiben, sondern in 
Bewegung kommen. Wir wollen und müssen mit unseren 
Anliegen raus. An dieser Station werden wir kreativ und 
spannen einen Bogen in das www.

An fünf unterschiedlichen Stationen 
laden wir Sie ein, sich auf das Thema 
»FamilienBande« einzulassen. 

Die Wanderausstellung »FamilienBande« ist zu 
buchen über die Homepage der eaf: 

www.eaf-nrw.de

Hier können Sie eine Anfrage stellen,  
oder auch einsehen, zu welchen Zeiten die  

Ausstellung zu buchen ist. 



Wer wir sind
Wir sind der familienpolitische Landesverband der 
Evangelischen Kirchen im Rheinland, in Westfalen und 
in Lippe für NRW. Wir verstehen uns als fachkompeten­
tes, interdisziplinäres Netzwerk in familienrelevanten 
Fragen und setzen uns im gesellschaftspolitischen und 
kirchlichen Raum für die Anliegen und Bedürfnisse von 
Familien ein.

Auf Grundlage des Evangeliums engagieren wir uns 
für Familiengerechtigkeit in Kirche, Politik und Gesell­
schaft. Wir nehmen Stellung zu sozialen und ethischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Frage­
stellungen, die Familien betreffen. Wir verstehen uns als 
Schnittstelle zwischen Politik, Kirche und Gesellschaft 
und als Sprachrohr für Familien. 

Was wir wollen und was für uns  
Familie bedeutet
Familie ist dort, wo Menschen Verantwortung 
füreinander übernehmen – unabhängig von ihrem 
Geschlecht, ihrem Alter, ihrer ethnischen Herkunft, 
ihren religiösen Überzeugungen und ihrer sexuellen 
Orientierung. 

Familie ist ein zentraler Lebensbereich, in dem 
Menschen unterschiedlicher Generationen Sorge 
füreinander tragen. In Familien werden verlässliche 
und vertrauensvolle Beziehungen entwickelt, ge­
fördert und gestärkt. Die heutigen Familienformen 
sind so vielfältig wie das Leben selbst und verdie­
nen gute Perspektiven!

»Im Grunde sind es immer 
       die Verbindungen mit Menschen, 
 die dem Leben seinen Wert geben.« 
                                    Wilhelm von Humboldt

Wanderausstellung »FamilienBande« 
der Evangelischer Arbeitsgemeinschaft 
Familie NRW 

Familienpolitischer Landesverband der 
Evangelischen Kirche im Rheinland, 
der Evangelischen Kirche von Westfalen 
und der Lippischen Landeskirche

Warum eine Wanderausstellung?
Wir möchten den Menschen, die die Ausstellung be­
suchen, einen Raum anbieten, ihr eigenes Verständnis 
von Familie zu klären und sich über ihre Wünsche und 
Bedürfnisse im Blick auf familiäre Lebensformen aus­
zutauschen. 

Gleichzeitig soll deutlich werden: In komplex und viel­
fältig gewordenen gesellschaftlichen Zusammenhängen 
benötigen Familien Unterstützung. Die Ausstellung 
fragt danach, wie politische, kirchliche und zivilge­
sellschaftliche Akteure dazu beitragen können, dass 
Familienleben gut gelingen kann.  


